
Klinik für Plastisch- 
Rekonstruktive  
Chirurgie 

In unseren Sprechstunden beraten wir Sie ausführlich 

und individuell, so dass wir gemeinsam bestmögliche 

Ergebnisse erzielen können. 

Auch alle Zuweiserinnen und Zuweiser können sich mit 

Ihren Fragen an uns wenden und werden kompetent 

beraten.

Sprechstundenzeiten

Plastische Chirurgie  

Schwerpunkt Rekonstruktion  

Frau Dr. Mirtschink	  

Freitag:  	8:15 - 12:00 Uhr

Plastische Chirurgie  

Schwerpunkt Handchirurgie  

Frau Dr. Geisler		   

Mittwoch:	11:00 - 14:00 Uhr

Plastische Chirurgie  

Schwerpunkt Ästhetik  

Frau Dr. Klose		   

Freitag:	 12:00 - 14:00 Uhr

Behandlungsschwerpunkte

•	 Körperformende Chirurgie nach Gewichtsverlust 
(z.B. Bauchdecken-, Oberarm- , Oberschenkel- und 
Gesäßstraffung, Bruststraffung, Fettschürzenentfernung)

•	 (Mikrochirurgische) Rekonstruktion von Haut- und 
Weichteildefekten entstanden durch Traumata,  
Infektionen oder Tumore

•	 Behandlung von Wundheilungsstörungen (z.B. chroni- 
sche Wunden, Dekubitalulzera, Sternumosteomyelitis)

•	 Entfernung von gut- und bösartigen Tumoren des 
Weichteilgewebes

•	 Behandlung gutartiger Erkrankungen der Brust 
(Brustfehlbildungen, Asymmetrien, Gynäkomastie)

•	 Bauchwandrekonstruktionen durch Verschluss der 
Rectusdiastase

•	 Brustvergrößerung

•	 Brustverkleinerung

•	 Oberlidstraffung

•	 Narbenkorrekturen (z.B. nach Verbrennungen)

•	 Akutversorgung von Verbrennungen (ohne Indikation für ein 
Verbrennungszentrum)

•	 Faltenbehandlung (Botox, Filler)

•	 Fettabsaugung

•	 Verletzungsfolgen der Hand

•	 Nervenengpass-Syndrome an der Hand,  
z. B. Karpaltunnelsyndrom

•	 Morbus Dupuytren

•	 Sehnenscheidenengen („schnellender Finger“)

Frau Dr. med. Sophia Mirtschink 

Ansprechpartner

Frau Dr. med. Sophia Mirtschink 

Chefärztin der Klinik für  
Plastisch-Rekonstruktive Chirurgie 
Fachärztin für Plastische und Ästhetische Chirurgie 
Fellow of the European Board of Plastic  
Reconstructive and Aesthetic Surgery (FEBOPRAS)
 
Frau Dr. med. Carolin Geisler 

Fachärztin für Plastische und Ästhetische Chirurgie 
Zusatzbezeichnung Handchirurgie
 
Frau Dr. med. Lisa Klose 

Fachärztin für Plastische,  
Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie 
 
Frau Lydia Peupelmann 

Physician Assistent Studentin (BA Plauen)

Kontakt

ELBLANDKLINIKEN Stiftung & Co. KG 
ELBLANDKLINIKUM Riesa

Klinik für Plastisch- Rekonstruktive Chirurgie

Telefon:	 0 35 25  75 – 5687 
Telefax:	 0 35 25  75 – 3445

Terminvereinbarung für Patientinnen und Patienten  
Telefon	 0 35 25  75 – 3410

Kontaktaufnahme für Zuweiserinnen und Zuweiser  
Telefon	 0 35 25  75 – 5644

www.elblandkliniken.de/eou/plastisch-rekonstruktive-chirurgie/
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Für die Behandlung komplexer Wunden ist oft ein 

interdisziplinäres Umfeld notwendig, das Ihnen das Elb-

landklinikum Riesa als Schwerpunktversorger der Region 

bieten kann. Auch die körperformende Chirurgie nimmt 

einen wichtigen Stellenwert in der plastischen Chirurgie 

ein. Diese Art der Chirurgie kommt zum Beispiel nach 

starker Gewichtsabnahme zum Einsatz. Hierbei wird 

überschüssiges Haut-/Weichteilgewebe entfernt und 

somit der Hautmantel gestrafft, wodurch wieder eine 

schlankere Körpersilhouette sichtbar wird. Mit individuell 

auf Ihre Bedürfnisse angepassten „maßgeschneiderten“ 

Operationsmethoden können die entsprechenden 

Körperregionen geformt werden. Und auch wenn kein 

krankhafter körperlicher Befund vorliegt, können die 

Techniken der plastischen Chirurgie zur Harmonisierung 

und Optimierung der äußeren Erscheinung beitragen. 

Mit der Therapie von degenerativen Veränderungen oder 

Verletzungsfolgen der Hand ist ein weiterer Aspekt der 

vier plastischen Bereiche abgedeckt. 

 

Liebe Patientinnen und Patienten, 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir freuen uns sehr über ihr Interesse an unserer Klinik für 

Plastisch- Rekonstruktive Chirurgie des ELBLANDKLINI-

KUM Riesa, welche ursprünglich als Sektion im Novem-

ber 2019 entstand und seitdem ein stetiges Wachstum 

erfahren hat. Gerne möchten wir Ihnen unsere Arbeit im 

Folgenden vorstellen:

Plastische Chirurgie

Rekonstruktive
Chirurgie

Hand
Chirurgie

Verbrennungs-
Chirurgie

Ästhetische
Chirurgie
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Verbrennungen, die nicht an einem Verbrennungszen-

trum behandelt werden müssen sowie die Folgen von 

thermischen Verletzungen, (z. B. entstellende oder 

bewegungseinschränkende Narben), behandeln wir mit 

langjähriger Erfahrung kompetent vor Ort. 

Bzgl. der ästhetischen Chirurgie bieten wir Ihnen sowohl 

nicht-operative Therapiemethoden (z.B. Botox) als auch 

operative Therapiemethoden (z.B. Oberlidstraffung, 

Brustvergrößerung, Fettabsaugung, Körperstraffung) an.

Behandlungsspektrum

Ein Schwerpunkt unserer täglichen Arbeit ist die rekon-

struktive Chirurgie. Hierbei werden Form oder Funktion 

rekonstruiert, also wiederhergestellt. Die zu rekonstruie-

renden Defekte sind charakterisiert durch ein Fehlen des 

Haut- oder Unterhautgewebes mit daraus resultierendem 

Freiliegen tieferer Strukturen wie z. B.  Knochen, Sehnen 

oder (künstliche) Gelenken. Ursache für diesen Gewebe-

verlust sind Unfälle, Infektionen oder auch Tumoropera-

tionen. Dabei kommen neben der Deckung der Defekte 

mit Gewebe aus der Umgebung auch „freie“ Rekonstruk-

tionen zum Einsatz. Bei diesem Verfahren wird Gewebe 

(z.B. ein Muskellappen oder ein Haut- Faszien- Lappen) 

aus einer defektfernen Regionen „frei“ verpflanzt. Dafür 

muss das verpflanzte Gewebe an der Stelle des Defek-

tes wieder an die Blutversorgung angeschlossen werden. 

Hierfür werden Arterie und Vene unter dem Mikroskop 

miteinander vernäht. Dafür verwenden wir einen Faden, 

der dünner ist als ein menschliches Haar. 


